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TERMINE IN
WARDENBURG

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Lamberti-Apotheke-Fröhlich: 9
Uhr, Nadorster Str. 97, Tel.
0441/81342
Löwen-Apotheke: 9 bis 23 Uhr,
Bremer Straße 35, Tel.
0441/14033

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19
bis 23 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 19 bis 7 Uhr, August-
straße 16, Tel. 0441/75053

BILDUNG

Wardenburg
VHS: 9 bis 12.30 Uhr, 15 bis
17.30 Uhr, Patenbergsweg

GEMEINDEVERWALTUNG

Wardenburg
Bürgerbüro: 8 bis 16 Uhr, Fried-
richstraße 16, Tel. 04407/730
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr,
Friedrichstr. 16, Tel.
04407/73143

JUGEND

Hundsmühlen
Matthäus-Kirche: 18 bis 19.30
Uhr, Jugendtreff, Nordkamp 1

MÜLLABFUHR

Wardenburg
Wertstoffsack:Wardenburg 1
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Wardenburg
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Fleetwood-Mac-Hits bringen Zuhörer zum Lächeln
KONZERT Rhiannon begeistern Publikum im Gasthaus Dahms mit Klassikern – 150 Besucher im Saal

VON JUTTA RUDOLF

LITTEL – Das alte Gebälk bebte
am Freitag im Gasthaus
Dahms in Littel. Bei dem Auf-
tritt der Gruppe „Rhiannon“
hielt es selbst die alten, jung
gebliebenen Fleetwood-Mac-
Fans nicht auf den Stühlen.
Mit weltbekannten Ohrwür-
mern wie „Everywhere“, „Se-
ven Wonders“ und „Believe“
schafften es die sechs Musi-
ker, etwa 150 Zuhörer auf eine
Zeitreise in die späten sechzi-
ger und siebziger Jahre zu
schicken.

„Ich habe Fleetwood Mac
im Original 2013 bei einem
Auftritt in Berlin gesehen. Bä-
renscharf“, schwärmt Ralf
Reiners aus Oldenburg. Aber
auch die Gruppe „Rhiannon“
hat ihre eigene Fangemeinde.
„Wir haben die Gruppe vor
drei Wochen in Sandkrug ge-

sehen. Die sind super“, freut
sich Angela Vögel aus Ach-
ternmeer.

Und das finden auch alle
anderen im Saal. Bei „Black

Magic Woman“, original ge-
spielt 1970 von Fleetwood
Mac auf der Boston Tea Party
und später zum Welthit ver-
wandelt von „Santana“, gab es

eine kollektive Gänsehaut. Die
geradezu zelebrierten
Schwingungen des Stückes
„Albatros“ bezeichnete Mu-
sikfundi Gerd Busch aus War-

denburg schlichtweg als
„Schmuseblues.“

Erst vor 18 Monaten haben
sich die Bandmitglieder aus
Oldenburg und Bremen zu-
sammengetan und treten seit-
her mit wachsendem Erfolg
auf. Tanja Sohr (Gesang, Key-
boards, Percussion), Thomas
Dülcks (Gitarren, Gesang),
Angela Buschmeier (Gesang,
Percussion), Oliver Stiering
(Gitarren, Keyboard, Gesang),
Michael Tibcken (Bass) und
Tom Schwalm (Schlagzeug,
Percussion, Gesang) bringen
die Musik mit viel Liebe auf
die Bühne.

„Wir haben alle Musik ge-
macht und Fleetwood Mac
hat uns zusammengebracht“,
erzählen die begeisterten Mu-
siker in der Pause. Was sie be-
eindruckt: „Menschen fangen
an zu lächeln, wenn sie Fleet-
wood Mac hören.“

Haben schon eine eigene Fangemeinde: die Musiker der Band Rhiannon. BILD: JUTTA RUDOLF

Trotz Internet hält die Tradition
ERNTEFEST Achternmeerer feiern am Sonntag drei Stunden – Tolle Verkleidungen

Gastredner war Carsten
Harings. Der Landrat
brachte eine wichtige
Botschaft mit.
VON JUTTA RUDOLF

ACHTERNMEER –Wenn die Ach-
ternmeerer feiern, dann rich-
tig. Das bewies wieder einmal
der diesjährige Ernteumzug
mit über 60 farbenprächtig
geschmückten Festwagen. Für
volle drei Stunden zog bei bes-
tem Wetter eine herbstliche
Karawane von Korndekoratio-
nen und Sonnenblumen, ge-
zogen von PS-starken Tre-
ckern, vorbei an bunt ge-
schmückten Vorgärten. Viele
der Bewohner hatten es sich
bei Sekt und glühendem Grill
im Garten gemütlich ge-
macht. Hunderte Besucher
aus der Umgebung säumten
die Straßen.
Angeführte wurde der Umzug
vom „Drum Corps Blue Lions“
aus Rastede und der stolz prä-
sentierten Erntekrone, die in
diesem Jahr vom Bürgerverein
Achternmeer-Harbern I ge-
bunden wurde. Auf den fanta-
sievollen Wagen wechselten
sich schunkelnde Weih-
nachtsmänner und als Kühe
verkleidete Mitglieder von

Vereinen bei lauten Discotö-
nen ab. Ein Regen von Karra-
mellen rauschte in umgedreh-
te Regenschirme und fleißig
sammelnde Kinder ergatter-
ten so manche Süßigkeit.

Das 67. Erntefest ist auch in
diesem Jahr gelungen und der
Umzug stellte das Ende der
dreitägigen Festivitäten dar. In
seiner Willkommensrede auf
dem Dorfplatz bedankte sich
Ortslandvolk-Vorsitzender
Bernd Depner bei den vielen
Beteiligten. Besonders be-
grüßt wurden Detlef Sonnen-
berg, stellvertretender Bürger-

meister der Gemeinde, Pasto-
rin Monika Millek, evangeli-
sche Kirchengemeinde, Wal-
traud Schmidt, Landfrauen,
Astrid Grotelüschen, CDU-
Abgeordnete im deutschen
Bundestag, und Carsten Ha-
rings, Landrat.
Der stellvertretenden Bürger-
meister bedankte sich in sei-
ner Rede für die Mithilfe der
Dorfbewohner und freute sich
über eine langerhaltene Tradi-
tion des „ältesten Festes der
Menschengeschichte um
Dankbarkeit für die Ernte zu
bezeugen.“ Besonders froh sei

er über die Einbindung der
neu zugezogenen Bürger.
Gastredner der Veranstaltung
war Landrat Carsten Harings.
„Trotz Internet und Smart-
phone bleibt das Erntefest
eine tief verwurzelte Tradition
und muss mit seinen Sitten
und Gebräuchen gepflegt
werden“, versicherte er. Wich-
tig war es dem Landrat auch
auf die laufenden Ereignisse
hinzuweisen und die Debatte
um die Flüchtlingspolitik an-
zusprechen. „Europäische
Gemeinschaft bedeutet die
Problem gemeinschaftlich zu
lösen und sich den Verant-
wortungen zu stellen.“

Es wäre Zeit anzupacken
anstatt zu streiten und zu de-
battieren, fügte er hinzu.
„Bund und Land müssen
wirksam helfen und Kosten
übernehmen, und zwar nicht
zu Lasten von Kindergärten-
und Straßenbau“ forderte er
vor applaudierenden Zuhö-
rern. „Der Schlüssel zum Er-
folg liegt im großen Engage-
ment der Mitbürger bei der
Begleitung und Integration
der Flüchtlinge“, schloss Ha-
rings. Unter musikalischer Be-
gleitung der „Blue Lions“ wur-
de zum Abschluss des offiziel-
len Teils die Erntekrone ins
Festzelt gebracht.

Fantasievoll geschmückt: Viele der Festwagen gefielen dem zahlreichen Publikum dank aufwendiger Ideen. BILD: JUTTA RUDOLF

Ja ist denn schon Weihnachten? Am Sonntag auf dem Ernte-
umzug stellte sich diese Frage durchaus. BILD: JUTTA RUDOLF Landtour führt zur

Betriebsbesichtigung
WARDENBURG/LD – Im Rahmen
der Wardenburger Landtou-
ren wird am Dienstag, 22. Sep-
tember, eine Betriebsbesichti-
gung der Fa. Klaus Meyer
Tischlerei angeboten. Vom
Rathaus Wardenburg fahren
die Teilnehmer mit dem Fahr-
rad zur Firma. Treffpunkt ist
der Rathausplatz in Warden-
burg um 14 Uhr. Die Tour
dauert etwa drei Stunden. Es
fallen Kosten von 3 Euro pro
Person an. Kinder bis 14 Jahre
fahren umsonst mit.

Letzte Chancen für
Sportabzeichen
WARDENBURG/LD – Die Sport-
abzeichen-Saison geht dem
Ende entgegen: Die letzten
Abnahmen für das Deutsche
Sportabzeichen stehen in
Wardenburg unter der Lei-
tung von Dieter Kapust am
Mittwoch, 23. September, um
18.30 Uhr und am Sonn-
abend, 26. September, um 14
Uhr für die Leichtathletik-Dis-
ziplinen an. Ebenfalls am
Sonnabend, 26. September,
können ab 13 Uhr im Hallen-
bad die entsprechenden
Schwimm-Disziplinen absol-
viert werden.

Jugendliche
entwerfen
Turnbeutel
WARDENBURG/LD –Nicht nur in
den Ferien kann man im Ju-
gendzentrum kreativ sein: Bis
zum Ende des Jahres sind drei
Nachmittage mit einem krea-
tiven Programm geplant.

Der erste Termin findet am
Freitag, 25. September, von
15.30 bis 18 Uhr statt. Es wer-
den Turnbeutel entworfen
und selbst genäht.

Gerne können die Teilneh-
mer schon vor der Veranstal-
tung ins Jugendzentrum kom-
men und nach der Kreativ-
werkstatt noch zur Gourmet-
Küche oder für eine weitere
Runde Billard, Tischtennis,
Kicker oder auf ein Karten-
spiel bleiben.

Jugendliche von 12 bis 17
Jahren melden sich bei Inte-
resse gerne bei der Jugend-
pflege unter t0 44 07/27 69,
per Mail unter jugendpfle-
ge@wardenburg.de oder per-
sönlich vor Ort an. Sechs Plät-
ze sind zu vergeben.

Weitere Termine sind am
13. November und am 18. De-
zember geplant.

Fehlalarm im
Seniorenheim
WARDENBURG/LD – Per Funk-
meldeempfänger und Sirene
ist die Ortsfeuerwehr Warden-
burg am Sonnabend um 15.48
Uhr alarmiert worden. In
einem Seniorenheim unweit
des Feuerwehrhauses hatten
in einer Wohnung im zweiten
Obergeschoss die Rauchmel-
der ausgelöst. Ein Mitglied der
Gemeindejugendfeuerwehr
lief zufällig am Seniorenheim
vorbei und hörte die Rauch-
melder. Er ging sofort in das
Gebäude, bat eine Bewohne-
rin, die Feuerwehr über den
Notruf 112 zu wählen und die
Bewohnerin der betroffenen
Wohnung, diese zu verlassen.

Nach Eintreffen des ersten
Fahrzeuges, dem HLF 20/10
unter Leitung von Ortsbrand-
meister Stefan Buschmann,
betrat ein Trupp unter schwe-
rem Atemschutzgerät das Ge-
bäude. Der ebenfalls alar-
mierte Malteser Hilfsdienst
aus Sandkrug betreute in der
Zwischenzeit die Bewohnerin.

Mit Hilfe der Wärmebildka-
mera untersuchte der Atem-
schutztrupp die Wohnung,
konnte jedoch nicht heraus-
finden, warum die Rauchmel-
der auslösten. Nach einer wei-
teren Überprüfung der Woh-
nung konnte Entwarnung ge-
geben werden.
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